
Die Reformation in Deutschland, in Zürich und im Thurgau 
 

Drei Vorträge von Pfr. Dr. Andreas Gäumann, Steckborn 
 
1. Vortrag (3. März 2011): Martin Luther und die Reformation in Deutschland (bis 1555) 

1. Die Frömmigkeit an der Schwelle zur Reformation 
2. Die innere und äussere Lage der Kirche 
3. Die politische Lage in Deutschland 
4. Martin Luther und seine reformatorische Botschaft 

4.1 Vom Bettelmönch zum Reformator 
4.2 Drei grundlegende Werke 
4.3 Der Ketzer Martin Luther 

5. Die Reformation zieht die Menschen in den Bann 
6. Die Ereignisse der Jahre 1521 bis 1555 im Überblick 
7. Beabsichtigte Spaltung der Kirche? 
8. Ausblick 

  
2. Vortrag (10. März 2011): Die Reformation in Zürich; Die Botschaft der Reformation und 
ihre Wirkungen 

1. Zur Situation in Zürich 
2. Zum Leben und zur Theologie Huldrych Zwinglis 
3. Die Einführung der Reformation in Zürich 
4. Radikale Evangelische: die Täufer 
5. Der weitere Fortgang der Zürcher Reformation 
6. Diskreditierter Zwingli 
7. Die Botschaft der Reformation und ihre Wirkungen 

7.1 Allein aus Gnaden - das Zentrum der Reformation 
7.2 Verzicht auf bisherige Aufgaben und auf Privilegien 
7.3. Die Gegenreformation 

8. Ausblick 
 
3. Vortrag (17. März 2011): Die Reformation im Thurgau 

1. Einführung 
2. Ermatingen 
3. Diessenhofen 
4. Bildersturm in Stammheim 
5. Der Ittinger Sturm 
6. Die Entwicklung 1525 bis 1528 
7. Die Entwicklung nach dem ersten Kappeler Landfrieden von 1529 
8. Die Entwicklung nach dem zweiten Kappeler Landfrieden von 1531 

8.1  Ein Überblick über der Zeit von 1531 bis 1700 
8.2  Steckborn nach dem zweiten Kappeler Landfrieden 

9. Abschluss 
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Daten (Auswahl) 

 

  Reformation in 
Deutschland  

Reformation in Zürich 
und in der Schweiz 

Reformation im 
Thurgau  

1000-1399 -1054: Päpstliche Exkommuni-
kation der Ostkirche  

  

1400-1500 - 1415: Der tschechische Kir-
chenreformer Johannes Hus 
wird in Konstanz verbrannt 
- 1483: Geburt von Martin Lu-
ther 

- 1484: Geburt von Huldrych 
Zwingli 
- 1496: Hugo von Hohenlanden-
berg wird Bischof von Konstanz 

- 1460: Landgrafschaft 
Thurgau wird Gemeine 
Herrschaft der Orte Zürich, 
Luzern, Uri, Schwyz, Unter-
walden, Zug und Glarus 

1501-1510 - 1505: Eintritt Luthers in das 
Augustinerkloster 
- 1507: Priesterweihe Luthers 

- 1506: Zwingli beendet seine 
Studien in Wien, wird zum Pries-
ter geweiht und wird Pfarrer in 
Glarus 

 

1511-1520 - 1512: Luther wird Professor 
in Wittenberg 
- 1517: Anschlag der 95 The-
sen Luthers 
- 1520: Publikation der drei 
grossen reformatorischen 
Flugschriften Luthers  

- 1515: Feldprediger Zwingli 
nimmt an der Schlacht von der 
Marignano teil 
- 1516: Zwingli verlässt Glarus 
und wird Pfarrer im Kloster Ein-
siedeln  
- 1519: Zwingli wird Leutpriester 
am Grossmünster in Zürich 

 

1521-1530 - 1521: Reichstag zu Worms, 
Reichsacht über Luther 
- 1523-1531: Einführung der 
Reformation in Ulm, Nürnberg, 
Augsburg, Strassburg, Kon-
stanz, Hamburg und Lübeck 
- 1524/25: Bauernkrieg 
- 1529: Reichstag zu Speyer, 
Protestation der evangelischen 
Stände 
- 1530: Augsburger Reichstag, 
Augsburgisches Bekenntnis 

- 1522: kritische Predigten 
Zwinglis, Wurstessen in der Fas-
tenzeit 
- 1523: 1. Zürcher Disputation 
- 1523/24 (Zürich): Evangelische 
Abendmahlsfeier, Entfernung der 
Bilder aus den Kirchen 
- 1525 (Zürich): Aufhebung der 
Klöster, neue Armenordnung, 
Abschaffung der Leibeigenschaft, 
Gründung der Hochschule 
- 1526: Zürcher Mandate gegen 
die Täufer, Badener Disputation 
- 1527: Hinrichtung des Täufers 
Felix Manz in Zürich 
- 1528: Einführung der Reforma-
tion in Bern 
- 1529: Zürcher Bibelüberset-
zung; Hinrichtung eines Zwingli-
Anhängers in Schwyz; 1. Kappe-
ler Landfriede  

-1523-1525: Zürich führt die 
Reformation ein 
- 1523/1524: Bildersturm in 
Stammheim 
- 1524: Entlassung zweier 
neugläubiger Pfarrer in 
Diessenhofen 
- 1524: Ittinger Klostersturm 
- 1525: Fastenbruch in 
Ermatingen 
- 1526: Konstanz führt die 
Reformation ein 
- 1528: der Thurgauer Lan-
desweibel wird in Zürich 
geköpft 
- 1528-1530: Steckborn 
kann seinen Pfarrer behal-
ten 
-1529: Thurgauer Lands-
gemeinde und erste Thur-
gauer Synode 
- 1530: Thurgauer Vergriff 
(Landfriede) 

1531-1540 - 1534: vollständige Luther-
Bibel erscheint 

- 1531: Zwingli stirbt in Kappel; 2. 
Kappeler Landfriede; Heinrich 
Bullinger wird Nachfolger Zwinglis 

- 1532: Steckborn erhält 
wieder einen altgläubigen 
Gottesdienst 
 

1541-1555 - 1545-1563: Konzil von Trient  
- 1546: Martin Luther stirbt 
- 1547: Niederlage der evan-
gelischen Stände 
- 1555: Augsburger Religions-
friede 

 -1544-1552: Das Kloster 
Feldbach steht leer 
- 1552: Das Kloster Feld-
bach wird neu belebt 

 


